Pierre de Fermat - Einer der bedeutendsten Mathematiker
Von Florian Modler
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Pierre de Fermat wurde Ende 1607 oder Anfang 1608 in Beaumont-de-Lomagne geboren und starb am 12. Januar 1665 in Castres. Fermat war ein französischer Mathematiker und Jurist.
Fermat hat wichtige Beiträge zur Zahlentheorie, Wahrscheinlichkeitsrechnung, Variations- und Differentialrechnung geleistet. 

Dabei hat er seine Resultate oft nur in Form von „Denksportaufgaben“ – von Problemen ohne Angabe der Lösung – mitgeteilt.

In diesem Artikel möchte ich euch Pierre de Fermat etwas näher bringen, seine nach ihm benannten Beiträge kurz erläutern und zum Schluss auf Fermats Letzten Satz eingehen.

Ein paar Fakten seines Lebens

Als Geburtsdatum galt bis vor kurzem der 17. August 1601, sorgfältige Recherchen haben jedoch ergeben, dass Fermat Ende 1607 oder Anfang 1608 geboren wurde.

Fermat studierte Rechtswissenschaften an den Universitäten in Toulouse, Bordeaux und Orléans. 

1631 wurde er Anwalt und Beamter der Regierung in Toulouse.

1652 wurde er an das oberste Strafgericht befördert. 1643 bis 1654, als in Europa Bürgerkrieg und Pest wüteten, widmete er sich verstärkt der Zahlentheorie. 

1653 erkrankte er ebenfalls an der Pest und wurde irrtümlich für tot erklärt.

Fermat studierte von 1623 bis 1626 Zivilrecht an der Universität Orléans und schloss dieses Studium im Juli 1626 mit dem baccalaureus juris civilis ab. 
Im Herbst ließ er sich als Anwalt nieder, wo er bis Ende 1630 blieb. 
In der Zeit von 1643 bis 1653 widmete sich Fermat nicht verstärkt der Zahlentheorie  Vielmehr wurde er durch die mannigfachen Verpflichtungen aus seinem Amt so sehr in Anspruch genommen, das ihm praktisch keine Zeit für seine mathematischen Forschungen blieb. 
Fermat war aber darüber hinaus ein vortrefflicher Linguist, der Latein und Griechisch beherrschte und französische und spanische Verse verfasste.
Seine zahlentheoretischen Ergebnisse und Beweise sind fast ausschließlich aus Briefen und Randnotizen zu Büchern bekannt.

Bedeutung in der Mathematik

Fermat befasste sich viel mit Maxima und Minima. Von seinem Prinzip leitete er die bekannten Reflexions- und Brechungsgesetze ab. 
Er war es auch, der die analytische Geometrie auf den drei-dimensionalen Raum anwandte.
Nach ihm sind in der Mathematik benannt.

· Als Fermatsche Zahlen werden Zahlen der Form 
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. Fermat vermutete 1637, dass alle Fermat-Zahlen Primzahlen sind. Dies wurde jedoch 1732 von Euler widerlegt.
· Kleiner fermatscher Satz: Für jede Primzahl p gilt: 
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      Auf diesem Satz beruht der Fermatsche Primzahltest. Auch in diesem Fall findet sich der 
      erste erhaltene Beweis bei Euler.
· Der Fermatsche Zwei-Quadrate-Satz lautet: Eine ungerade Primzahl p ist genau dann die Summe zweier Quadrate, wenn sie eine Zahl der Form 4n + 1 ist, und diese Darstellung ist (bis auf die Reihenfolge) eindeutig. 
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.Der erste Beweis dieses Satzes geht ebenfalls auf Euler zurück.
· Und zum Schluss möchte ich noch „Fermats Letzter Satz“ , „Fermatsche Vermutung“ oder „Großer fermatscher Satz“ ansprechen. 

Fermats Letzter Satz

Diese berühmteste auf Fermat zurückgehende Behauptung besagt, dass 
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 für keine natürliche Zahl n>2 erfüllt ist.

Dieser Behauptung wurde durch folgende Geschichte berühmt:

In eine Neuauflage der Arithmetica von Diophante, das diese Behauptung wiedergab, schrieb Fermat 1637, dass er einen eleganten Beweis dafür gefunden hätte, doch der Rand sei zu schmal um ihn hier niederzuschreiben.

Drei Jahrhunderte hielt diese Vermutung allen Versuchen eines Beweises stand. Bis vor wenigen Jahren (1995) Andrew Wiles den Beweis liefern konnte. Mehrere Jahre Arbeit und viele mathematische Methoden der Neuzeit waren dazu nötig. "Plötzlich, völlig unerwartet, hatte ich diese unglaubliche Offenbarung. Es war so unbeschreiblich schön, es war so einfach und so elegant" - So spricht Andrew von dem Moment, als sich die letzte Lücke in seinem Beweis schloss - nach 357 Jahren vergeblichen Suchens!
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Im 98-seitigen Beweis nutzte Wiles letztlich nahezu jedes Gebiet, das die heutige Zahlentheorie bietet. Aufgrund der langen Geschichte des Beweises und auch weil Wiles völlig neue Zusammenhänge in der Zahlentheorie und zwischen Teilgebieten der Mathematik erschloss, gilt seine Arbeit unter Mathematikern als eine der bedeutendsten des letzten Jahrhunderts.
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Weiterführende Links

Originalarbeiten:

- Andrew Wiles: Modular Elliptic Curves and Fermat's last theorem. Annals of Mathematics 141 (1995), 443–551: http://math.stanford.edu/~lekheng/flt/wiles.pdf 

- Fermats Letzter Satz von Simon Singh: http://www.matheplanet.com/matheplanet/nuke/html/reviews.php?op=showcontent&id=15 

- Zusammenfassung des Beweises der Fermatschen Vermutung: http://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fer_fermatscher_Satz 
- Eine deutsche Biographie über Fermat: http://www.mathematik.ch/mathematiker/fermat.php 

- Notizen zu Fermats letztem Satz: http://www.matheplanet.com/matheplanet/nuke/html/article.php?sid=186 
- Zitate von Fermat: http://de.wikiquote.org/wiki/Pierre_de_Fermat 
(Der Artikel ist eine Zusammenfassung der Biographie Eulers aus WinFunktion. mit Ergänzungen aus Wikipedia.)
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Weitere Biographien: 
Jakob I. Bernoulli - Arbeiten zur Wahrscheinlichkeitstheorie
Leonhard Euler - ein vielfältiger Mathematiker 
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